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Franzose M. Gustave 
Trouvé wird als 
wegweisender Pionier der 
Elektromobilität 
bezeichnet. Dieser 
Präsentierte auf der 
internationalen 
Elektizitätsausstellung in 
Parsis ein bis zu 12 km/h 
schnelles Dreirad. Erstes 
Fahrzeug mit Eletromotor
und wiederaufladbarer 
Batterie.

Der belgische Ingenieur, 
Rennfahrer und 
Elektrofahrzeug
Konstrukteur stellte einen
neuen Rekord auf. Sein 
Elektrofahrzeug war das 
erste Straßenfahrzeug, 
dass eine Geschwindigkeit
von 100 km/h erreichte.

Erfindung von Anlasser für
Verbrennungsmotoren
stechen besonders heraus. 
Elektrische Anlasser waren
schwerer und teuer. Somit
waren E‐Autos zu teuer.

Trouvés Erfindung 
hinterließ Spuren. So 
baute Andreas Flocken 
darauf ein Elektrofahrzeug 
mit vier Rädern.

Porsche baute das erste
Hybridfahrzeug der Welt. 
Dieser hatte zwei 2,5 PS 
starke Elektromotoren an 
Bord und kombinierte
diese mit einem
Verbrennungsmotor. Der 
Verbrennungsmotor
erzeugte mithilfe eines
Generators Strom, welcher
dann über Batterien die 
Elektromotoren versorgte.

E‐Autos rücken in den 
Schatten. 
Fließbandherstellung von 
Autos mit
Verbrennungsmotoren
durch Ford führt zum
Rückgang der Produktion
von E‐Autos. Elektrische
Fahrzeuge wurden nur
noch als praktische Helfer 
eingesetzt z.B. 
Elektroautos zur
Briefkastenentleerung.
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ÜBERALL ELEKTROAUTOS

Im ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts 
fuhren laut Zeit Online auf den US 
Straßen nur 22 % mit 
Verbrennungsmotor, 40 % mit Dampf und 
38 % elektrisch  die Verbrenner mit 
schwergängigen kurbeln gestartet werden 
mussten, währenddessen E‐ Autos per 
Knopfdruck gestartet werden konnten
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Neue Klasse der 
Elektroautos erreicht. 
Tesla setzte mit dem 
Modell Roadster einen 
Meilenstein. Möglichkeit 
gegeben rund 350 km und 
mit einer 
Höchstgeschwindigkeit 
von abgeriegelten 201 
km/h auch längere 
Strecken zurückzulegen.

VW versuchte mit dem
Golf Citystromer ein
elektrisch betriebenes
Modell zu etablieren. 
Scheiterung nach 120 
Exemplaren, aufgrund der 
zu geringen Nachfrage.

Produktion einer
Großserie von 
elektroautos mit dem
Modell i‐MiEV von 
Mitsubishi. 

Bald nur noch E‐Autos in 
Deutschland?

Weitere Serienprodukte
seit dem:
‐Nissan Leaf (2010)
‐Renault Fluence Z.E., 
Kangoo Z.E. und Twizy
(2011/2012)
‐Tesla Model S (2012)
‐VW e‐up (2013)
‐BMW i3 (2013)
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BALD NUR NOCH E‐AUTOS IN DEUTSCHLAND?

Laut Beschluss vom 23. September 2016 fordert Bundesrat parteiübergreifend, 
dass ab 2030 keine Autos mit Verbrennungsmotor zugelassen werden sollen. 
Damit ist auch die EU angehalten, ab 2030 in Europa ausschließlich 
emissionsfreie Fahrzeuge zuzulassen. Um E‐Mobilität in Deutschland 
voranzubringen, haben Vertreter aus Industrie, Politik und Wissenschaft einen 
gemeinsamen Entwicklungsplan Elektromobilität entworfen.
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Unternehmen 
ersetzt gesamte 
Brief‐ und 
Paketzustellflotte 
durch 
Elektrofahrzeuge

Sollen aus 
erneuerbaren 

Energien betrieben 
werden 

selbstproduzierten StreetScooter‐
Fahrzeugen sowie 10.500 E‐Bikes und 

E‐Trikes

Größte Elektroflotte Deutschlands ! 
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STREETSCOOTER

Kein CO2‐Ausstoß und 
lokale Schadstoffe

Keine Störung durch Lärm

Zukunftsorientiert und 
ökonomisch attraktiv



Solaris Busse in Braunschweig !

• Vier 18‐Meter‐Gelenkbusse seit 2014  in Betrieb

• Polnischer Fahrzeughersteller  „Solaris“

• Ladesystem „PRIMOVE LADEN 200“

• PRIMOVE Technologie zur berührungsfreien 
Energieaufnahme



Feuerwehrfahrzeuge im 
öffentlichen Straßenverkehr!
• Derzeit werden hauptsächlich Diesel‐LKW 

verwendet
‐>  in Hamburg erste Dieselfahrverbote, was ist 
dann?

• Dürfen Feuerwehren bald nicht mehr in die 
Innenstädte 
‐> Lösungen werden gesucht

• Berufsfeuerwehr München beschaffte zuletzt 
mehrere e‐Golf
‐> allerdings keine Löschfahrzeuge

• Dafür hat der Hersteller die Lösung die derzeit 
getestet wird 

Fazit: Es wird noch sehr lange dauern, bis die 
Feuerwehren auf ihre Diesel‐LKW verzichten kann, die 
Funktionäre sehen dieser Entwicklung aber positiv 
entgegen. Sie sehen durch das schnelle Beschleunigen 
sogar Vorteile für Einsatzfahrten
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Ziel der weltbesten Fahrradstadt ‐ Kopenhagen! 

Tatsache
Rund 9000 Radfahrer nutzen
täglich die Fahrradautobahn

Netzwerk
300 Kilometer Fahrrad

Highway mit 26
verschiedenen Fahrrad‐

Schnellwegen

Benefit
Fahrrad Highways und 

Radwege innerhalb der Stadt 
und auf Autobahnen

ermöglichen einen zügigen
Transport

Idee
Reduzierung des 

Verkehrsflusses und der 
Emissionen

Anreiz
Grüne Welle für

Radfahrer bei 20 km/h

Ziel
50 % Steigerung der 

Radfahrer an Pendlern
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Wie können wir direkt Einfluss nehmen?



QUELLENVERZEICHNIS

• https://www.yello.de/mehralsdudenkst/die‐geschichte‐der‐elektromobilitaet‐vom‐uralt‐dreirad‐bis‐zu‐tesla‐und‐co/#gref

• http://www.autobild.de/bilder/tesla‐roadster‐2020‐reichweite‐preis‐spacex‐12818143.html#bild1

• https://www.nissan.de/fahrzeuge/neuwagen/leaf.html


